
Ausgangslage 
In den letzten Jahren haben Themenfelder um das 

Schlagwort „Industrie 4.0“ rasant an Bedeutung gewonnen 

(Manzei, Schleupner, & Heinze, 2016). Die intelligente 

Steuerung und Vernetzung aller Lebenszyklen eines 

Produkts wird in den nächsten Jahren nicht nur 

weitreichende Konsequenzen für die gesamte industrielle 

Fertigung haben, auch viele Lebensbereiche des Menschen 

werden von entsprechenden Entwicklungen beeinflusst 

werden (Tucci, Gautschi, & Viscusi, 2016). 

 

Im schulischen Bereich im Allgemeinen und im MINT-

Bereich im Speziellen liegen derzeit keine Forschungs-

ergebnisse über Chancen und Nachhaltigkeit dieser 

Technologien vor. Zwar wird ein Dialog mit Wirtschaft, 

Wissenschaft, Forschung, Bildung und Zivilgesellschaft von 

verschiedenen Seiten aus Politik und Bildung gefordert, 

aber bis auf motivationale Zwecke stehen derzeit wenig 

konkrete Umsetzungsvorschläge für eine sinnvolle 

unterrichtliche Nutzung zur Verfügung.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachwissenschaftliche Grundlage 
Die „Near Field Communication“ (kurz NFC) ist ein Standard 

zur Übertragung von Daten per Funk auf kurzen Strecken. 

Daten für die NFC Kommunikation werden im HF 13,56MHz 

Bereich übertragen. Es wird zwischen zwei NFC Trans-

mittern (Tags) unterschieden: 

  

• Aktive Transmitter sind in der Lage Verbindungen zu 

initiieren und zu kommunizieren. 

• Passive Transmitter können keine eigenständigen 

Verbindungen aufbauen. Sie sind auf einen aktiven 

Partner angewiesen, um ausgelesen zu werden. 

  

Aktive Transmitter benötigen eine Energiequelle, während 

passive ohne Energiequelle auskommen. Damit passive 

Transmitter ihre gespeicherten Informationen mitteilen 

können, machen sich diese die übertragene Energie aktiver 

Lesegeräte zu nutze. Durch das aktive Lesegerät, wird 

genug Energie übertragen, um die eigenen Informationen 

auf kurzer Distanz zu übertragen. Je nach verwendetem 

NFC Chiptyp steht unterschiedlich viel Speicher zur 

Verfügung. 

Unterrichtliche Integration 
Derzeit ist die Lage bezüglich praxisrelevanter Umsetzungs-

vorschläge von zukunftsfähigem Technikunterricht defizitär. 

Übergeordnetes Projektziel der Station „Moderne Daten-

übertragung – NFC Technologie“ liegt in der Bereitstellung 

eines Kompetenzrahmens, der sowohl im Sinne der 

Lernenden als auch der Lehrenden frei interpretierbar und 

nutzbar ist.  

 

Über ein konkretes Umsetzungsbeispiel welches den 

aktiven Umgang mit NFC Tags ermöglicht, soll aufgezeigt 

werden, wie die digitale Transformation in der Technischen 

Bildung der Primar- und Sekundarstufe im Unterricht 

aussehen kann. Das Beispiel ist erprobt und mit einfachen 

Mitteln im Unterricht umsetzbar. 
 

 

Inhalte der Lernstation 
Die Lernstation bietet die Möglichkeit, mit integrierten 

digitalen Unterrichtsmedien in Form von NFC zu arbeiten. 

Fachwissenschaftliche Grundlagen der modernen 

Kommunikationstechnologie werden beschrieben und aktiv 

genutzt und Möglichkeiten moderner Techniken im Alltag an 

Alltagsaufgaben erarbeitet.  
 

 

Methode 
• Einsatz von smart device im Unterricht, 

• Arbeiten mit passiven NFC Tags und programmieren 

eigener kleiner Aufgaben, 

• Nutzen von eigens programmierten digitalen 

Videosequenzen zu der Thematik, 

• Sinnentnehmendes Erfassen von digitalen Informationen, 

• Übertragen des Gelernten auf andere Alltagsbeispiele. 
 

 

Ziele 
• Erfahrungen sammeln mit integrierten digitalen 

Unterrichtsmedien, 

• Kennen lernen eines spezifischen Verfahrens zur 

Datenübertragung, 

• Reflektieren der gesellschaftlichen Auswirkungen von 

moderner Technik. 

 
 

Anwendungsbeispiele zur Digitalisierung in der 
Allgemeinbildung und Berufsbildung 
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